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Ernst Kündig
Dr. phil. Geologe

9.4. 1901-12.9. 1981
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Nach tapfer ertragenem Leiden ist Ernst Kündig am 12. September 1981 im Alter
von 80 Jahren gestorben. In Pfäffikon ZH aufgewachsen, hatten die Brüder Kündig in
den berühmten grossväterlichen Baumschulen in Irgenhausen, zusammen mit ihren

Vettern, nicht nur unschätzbare Möglichkeiten um das Wachstum und die Pflege der
Pflanzen zu beobachten, sondern auch in der Umgebung, in der freien Natur, wertvolle
Erfahrungen zu sammeln.

Aus diesen ersten Kontakten dürfte sich die Naturverbundenheit entwickelt haben,
die dann den jungen Ernst Kündig dazu bewog, tiefer in die Geheimnisse, in die Vielfalt
und Ordnung der Natur einzudringen, besonders nachdem ihm seine einsichtigen Eltern
schon früh ein kleines Mikroskop geschenkt hatten. Seine Vorliebe für die Naturkunde
zeigte er dann auch in den ersten Schulklassen, sodass ein Übertritt ins Gymnasium
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Winterthur und anschliessend ein Geologiestudium an der Universität Zürich die logische
Weiterentwicklung bedeuteten. Nach Anregung und unter der Leitung der Professoren
Dr. H. Schardt und Dr. P. Niggli widmete sich Ernst Kündig für seine Doktorarbeit während

den Jahren 1923/25 der petrographischen Erforschung hauptsächlich der Adula-
und Simanodecke zwischen Val Calanca und Misox und deren Wurzelzonen, mit besonderer

Berücksichtigung der häufig vorkommenden Grüngesteine. Die hieraus erworbenen
Erkenntnisse, die 1926 als Inaugural-Dissertation publiziert wurden, bewogen ihn auch
in späteren Jahren gelegentlich auf die Probleme der Ophiolite in anderen Gebieten
zurückzukommen.

Einen entscheidenden Schritt unternahm der junge Petrographe, als er sich nach dem
Studienabschluss für eine holländische Erdölgesellschaft, die „Bataafsche", verpflichtete:
während etwa 3 1/2 Jahren finden wir ihn ab 1927 in Indonesien. Er hatte dabei das

Glück, die ja meist mühselige Urwaldarbeit des Feldgeologen in Celebes auszuüben, wo
er mit Ausdauer und angespornt durch sein petrographisches Interesse zusätzlich Material
sammelte und viele Beobachtungen machte, die dann 1932 sowohl in einer
morphologisch-hydrographischen, als auch in einer grundlegenden petrographischen Arbeit ihren
Niederschlag fanden.

Nach einem kurzen Aufenthalt 1930/31 in Venezuela kehrte Ernst Kündig, gezwungen

durch die damalige Wirtschaftskrise, in die Schweiz zurück, wo er sich während vier
Jahren an der Zürcher Kantonsschule der Lehrtätigkeit widmete. Neben seinem Lehrerberuf

verbrachte er seine freie Zeit fast ausschliesslich in den liebgewonnenen Tessiner-

bergen, wo er als freiwilliger Mitarbeiter der Schweizerischen Geologischen Kommission
grundlegende Feldarbeit für die Atlasblätter Iorio und später Bellinzona, ferner für die

Spezialkarte der Tessiner Alpen ausführte.
Ernst Kündig hatte schon früher mit Margrit Boner einen Hausstand gegründet; seine

Frau und zwei Kinder sollten ihn noch während vieler Wanderjahre, wenn immer möglich,

auf Schritt und Tritt begleiten. Ende 1935 konnte er erneut als Oelgeologe für
einen 2 1/2-jährigen Aufenthalt nach Venezuela zurückkehren, wo er vorwiegend als

Feldgeologe im Westen und in den zentralen Anden tätig war. Bei der Untersuchung der
vorkretazischen Gesteine kamen ihm seine petrographischen Kenntnisse besonders

zugute. Anschliessend wurde ihm ein neues Arbeitsgebiet in Rumänien angeboten,
welches aber im Frühsommer 1940 wegen der Ausbreitung des Zweiten Weltkrieges ein
Ende fand.

Zurückgekehrt in die Schweiz, beschäftigte sich Ernst Kündig als Wassergeologe im
Militärdienst, dann erneut als Mitarbeiter an Feldaufnahmen für das Atlasblatt Bellinzona.

Ferner publizierte er zusammen mit F. de Quervain den während der damaligen

Kriegszeit besonders wertvollen Beitrag über schweizerische Fundstellen von
mineralischen Rohstoffen. Gegen Ende 1941 konnte er für den Rest des Krieges nach
Argentinien ausreisen, wiederum in ein erdölgeologisch anderes Arbeitsgebiet. Anschliessend

folgten kürzere Verpflichtungen nach Kolumbien und Peru.
Ab 1947 lebte die Familie Kündig, allerdings meistens ohne Tochter und Sohn, in

Den Haag, wo Ernst im Hauptbüro der „Shell" für weitere 14 Jahre in der Exploration,
Forschung und Planung wegen seines tieffundierten Wissens und klaren Vorstellungen
besonders geschätzt wurde. In diese Zeit fallen mehrere grössere Geschäftsreisen, weiterhin

einige Publikationen, in denen die eher seltene Kombination: Erdölgeologe und
„Ophiolit-Petrograph", zum Zuge kam. Durch seine grossen Sprachkenntnisse (ausser
Deutsch, Französisch und Italienisch waren beruflich Englisch, Holländisch und
Spanisch dazugekommen) hatte er keine Schwierigkeiten, die ihn interessierende
Fachliteratur des Westens eingehend — und nicht nur in Form von „abstracts" - zu studieren,
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wovon seine umfangreiche Bücher- und Kartensammlung ein deutliches Zeugnis ablegte.
Zu ergänzen wäre, dass er während den beinah 30 Dienstjahren bei der „Shell" über 50
Berichte und zahlreiche wertvolle Kompilationskarten, Übersichten etc. verfasste.

Seinem weiten Interesse entsprechend war er Mitglied verschiedener Fachgesellschaften.

So war er schon 1924 Mitglied der Schweizerischen Geologischen Gesellschaft

geworden und bereits 1934 unserer Vereinigung beigetreten, wobei er oft in Sitzungen
in Diskussionen eingriff, dabei immer versuchte beide Seiten zu verstehen und das

Wichtige, Grundlegende hervorzuheben. Diese Eigenschaft und seme breite Fachkenntnis

waren es vorwiegend, dass ihm 1962 von der holländischen „Genootschap" die Van
Waterschoot van der Gracht-Medaille verliehen wurde.

Ernst Kündig war 1961 pensioniert worden und mit der Familie nach Pfäffikon, in
sein Vaterhaus, zurückgekehrt. Sein Vorhaben, seine wissenschaftlichen Erfahrungen in
den Dienst der Universität Zürich zu stellen, konnte er leider nur zwei Jahre lang
verwirklichen. Nach schwerer Krankheit bekundete er bald wieder, trotz Behinderung, sein

vielseitiges Interesse nicht nur am Beruflichen, sondern auch am Reisen, an Haus und

Garten, und nicht zuletzt am pied-à-terre in Carasso, wo er mit seiner Frau Margrit die
schöne Natur der Tessiner Landschaft geniessen konnte.

Am Sonntag, den 14. Juni 1981, anlässlich des 75-jährigen Shell-Jubiläums in Bern,
war auch Ernst Kundig wieder inmitten früherer Berufskollegen und Freunde
anzutreffen. Wir werden uns alle gerne daran erinnern, wie er, in seiner bescheidenen und
herzlichen Art, sich mit uns des schönen Sommertages erfreute.

P. BITTERLI-BRUNNER

(mit Benützung eines Artikels des Tagblatts
des Bezirkes Pfäffikon vom 8.4.1971)
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